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Hauer: Heinrich H., sehr verdienter Taubstummenlehrer, wurde am 24. Februar
1763 zu Wegeleben, einer kleinen Landstadt bei Halberstadt, geboren, wo
sein Vater früher Bedienter, dann Schullehrer war. Was eiserner Fleiß ohne
alle Vorbildung vermag, davon gibt auch H. einen eben so schlagenden als
ehrenvollen Beweis. Nachdem er nur einen höchst dürftigen Unterricht bei
seinem Vater erhalten, wurde er zuerst Zimmermann und als solcher von
Noth bedrängt griff er zur Feder und schrieb sein erstes Buch „Die Freuden
der Kinderzucht“ (Quedlinb. 1804), das er der Königin Louise von Preußen
dedicirte und vielen Beifall fand. H. erhielt nun durch deren Verwendung eine
Schulstelle und wurde endlich Cantor zu Schadeleben; hier fing er zuerst
an, Taubstumme zu unterrichten. Doch legte er diese Stelle 1827 nieder
und zog nach Quedlinburg, wo er, theils aus eigenen Mitteln, theils durch
Menschenfreunde unterstützt, eine Taubstummenanstalt errichtete, deren
er sich mit einer Aufopferung und Begeisterung, wie man sie selten findet,
widmete und deren Oberleitung ihm bis zu seinem Tode, den 9. März 1838,
oblag.
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